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Oberbüren Unlängst haben die
Mitglieder der Thurkorporation
Oberbüren laut Mitteilungsblatt
imSchalmenacker auf einer Flä-
che von rund 4000Quadratme-
tern eine grosse Pflanzaktion
durchgeführt. Nachdem vor
zwei Jahren der Borkenkäfer
verschiedene Fichtenbestände
angegriffen hat unddie restliche
Parzelle erntereifwar,wurdeein
grosser Schlag durchgeführt.

Diesen November konnte
nun bei perfekten Wetterbedin-
gungendiegerodeteFlächewie-
der aufgeforstet werden. Unter-
stützt vomForst, hätten rund 40
Bürgerinnen und Bürger 1150
Bäume gepflanzt. Dies seien in
erster Linie verschiedene
Eichensorten, Wildkirsche,
Flatterulme,LindeundEdelkas-
tanie. Das Ziel sei es, wieder
einengesundenLaubmischwald
zu erhalten, welcher den heuti-
gen Klimabedingungen wider-
stehen könne, so dass der Wald
auch in 100 Jahren noch jeder-
mann erfreue. (pd)

Wil Heute Freitag ist Kilian Zie-
ger Gast im Chällertheater im
Baronenhaus. Abendkasse und
Theaterbar ab 19 Uhr geöffnet,
Beginn um 20 Uhr. In dieser
Zeit, in der die Erde immerwär-
mer wird und sich Gemüter zu-
nehmend erhitzen, bleibt Kilian
Ziegler cool.

Der Wortakrobat aus Olten
weiss, spannend ist nicht der
Moment, wenn alles explodiert,
die ProtagonistInnen im Film
sich endlich küssen, oder die
Stimmung kocht, sondern kurz
davor – eben bei 99° Celsius. Ob
in den grossen oder kleinenMo-
menten des Lebens, oft braucht
es nur einen Satz, eine Tat, oder
nur ein einziges Grad, dass die
Lage kippt. Aber vielleicht steht
die brodelndeWelt gar nicht am
Siede-, sondern am Wende-
punkt? 99°C ist ein Programm
aus Slam Poetry, Comedy und
aberwitzigem Power-Point. Vor-
verkauf unter www.chällerthea-
ter.ch. (pd)

Am Donnerstag, 13. November,
kurz nach 13.15 Uhr, ist bei der
Autobahneinfahrt Oberbüren in
Richtung St.Gallen ein Lastwa-
gen gekippt. Für die Dauer der
Unfallaufnahme und der Ber-
gung musste die Einfahrt ge-
sperrt werden. Der 45-jährige
Lastwagenchauffeur wurde
leicht verletzt. Er begab sich in
ärztliche Kontrolle. Der Chauf-
feur bemerkte gemäss eigenen
Angaben, dass die geladene
Muldewegen einer vergessenen
Verriegelung vomLastwagen zu
kippendrohte.Trotz einerLenk-
bewegungwurdederLastwagen
von der herunterfallenden
Mulde umgerissen und kippte.
Der Lastwagen kam auf die Ein-
fahrt zu liegen. Am Lastwagen
entstandSachschadenvonmeh-

reren zehntausend Franken. Im
Einsatz standen Patrouillen der
Kantonspolizei, die Feuerwehr

RegionUzwil, derNationalstras-
senunterhalt sowie ein Ber-
gungsunternehmen. (pd)

Im Gefängnis, irgendwo in der
Einöde hinter Sevilla, hockt
DonJosé ineinermodrigenZel-
le und wird heimgesucht vom
Geist der Frau, die er ermordet
hat: Carmen. Er bekommt Be-
such von den ebenfalls gealter-
ten Micaëla und Escamillo, zu-
sammen erinnern sich die drei
an das Furchtbare, das damals
geschah, vor zwanzig Jahren.

Dieser erzählerische Kniff
ist zentral für die Inszenierung
der berühmten Oper von
Georges Bizet, mit der das En-
semble Boxopera aktuell unter-
wegs ist. Er erlaubt es, die
Handlung vor einem einzigen
Bühnenbild ablaufen zu lassen:
einer Gefängniszelle mit klei-
nemVorraum.Undmitdenhal-
luzinatorischen Rückblenden
macht auch die Besetzung der
Hauptrolle mit einer Sängerin
Sinn, die jünger ist als diemeis-
ten anderen Personen auf der
Bühne: die 26-jährige Sarina
Weber aus Zuckenriet.

«Es ist für mich eine grosse
Ehre, diese grosseRolle zu ver-
körpern», sagt Sarina Weber
zwei Tage vor der Aufführung
von«Carmen» inder St.Galler
Lokremise amTelefon.Nervös
sei sie nochnicht.Das hat auch
damit zu tun, dass sie tags zu-
vor nochmit demTitkos Saxo-
phone Quartet, in dem ihre
Schwester Ayleen spielt, in der
Kirche in ihrem Heimatdorf
gesungen hat. Vor demAuftritt
in St.Gallen reiche es ihr, die
Rolle nochmals kurz durchzu-
gehen.

Die Premiere in Baden ist
erst einpaarTageher, davorhat
sie sich über ein Jahr zusam-
men mit der Gesangslehrerin
Larissa Schmidt vorbereitet. In
dieser Zeit sei sie in die Figur
hineingewachsen, sagt Sarina
Weber. «Carmen ist eine Frau,
die viel durchgemacht hat. Sie
kennt die Männer, weiss, wie
sie mit ihnen umgehenmuss.»

Meistens werde die Rolle
vonFrauen interpretiert, die äl-
ter sind als sie. Auch darum

habe sie bewusst kaum andere
Inszenierungen angeschaut.
«Ich wollte meine eigene Car-
men schaffen.» Und wie ist sie,
Sarina Webers Carmen? Sie
überlegt kurz. «Charmant, ver-
spielt, verschmitzt. Und natür-
lich auch dramatisch.»

Debütmit 18 Jahren in
Mozarts «Zauberflöte»
An der Seite von Sarina Weber
stehen auf der Bühne: Peter
Bernhard als Don José, Cheyne
DavidsonalsEscamillo,Antonia
Bourvé und Jeanne-Pascale
Künzli alsMicaëla sowie der aus

Kino- und Fernsehproduktio-
nen bekannte Matthias Fank-
hauser. Die Musik kommt von
einem Streicher-Ensemble
unter der musikalischen Lei-
tung von Andrea Del Bianco
(Opernhaus Zürich) am Flügel.
Regie führt Anette Leisten-
schneider.

Elf Aufführungen stehen
bisher fest, unter anderem in
Zürich,Altdorf undBrig.Am21.
März heisst der Spielort Ton-
halle Wil. Für Sarina Weber
wird das ein ganz besonderer
Abend. In Wil hat sie die Kan-
tonsschule besucht, natürlich

mit Schwerpunktfach Musik.
Zusätzlich nahm sie in Zuzwil
Gesangsstunden bei Stefany
Bourquin. Über sie und ihre
damaligen Lehrpersonen, Phi-
lippeEllenberger,AgnesRiede-
rer und Walter Rüegsegger,
sagt sie: «Sie alle sind wichtige
Personen für meinen Werde-
gang.»

Dieser führte SarinaWeber
nach der Kanti an die Zürcher
Hochschule der Künste, wo sie
bei Lina Åkerlund Gesang stu-
dierte. Ihr Debüt gab sie mit 18
Jahren als zweite Dame in Mo-
zarts «Die Zauberflöte».

Weitere Rollen waren unter
anderem Ramiro in «La finta
giardiniera», Nicklausse in
«Les contes d’Hoffmann»,
Mrs. Pearce in «My fair Lady»
und – in diesem Frühjahr bei
der Operette Sirnach – Minnie
Fay in «Hello Dolly».

Auch wenn sie heute in Ol-
ten wohnt und ihren Lebens-
mittelpunkt in Zürich hat: Die
Heimspiele auf dem Tourplan
sind für SarinaWeber St.Gallen
und Wil. Eltern, Geschwister,
die Lehrerinnen und Lehrer
von früher. Hier werden sie im
Publikum sitzen.

Pablo Rohner

ZumUnfall kam es bei der Einfahrt Richtung St.Gallen. Bild: kapo

Über ein Jahr hat sich SarinaWeber auf «Carmen» vorbereitet. Bild: zvg

Gemeinde pflanzt
1150 Bäume

Kilian Zieger im
Chällertheater

Verriegelung nicht befestigt
Lastwagen kippt in Autobahneinfahrt – Chauffeur verletzt.

Heimspiel in grosser Rolle
Die Zuckenrieter Opernsängerin SarinaWeber spielt die Hauptrolle in «Carmen» – auch in zwei Heimspielen.
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